


Wahrheit und Verantwortung

Johannes 18,28-38



Die führenden Priester brachten Jesus am frühen 
Morgen von Kajaphas zum Palast des römischen 
Statthalters. …
Pilatus kam zu ihnen heraus und fragte: 
„Welche Anklage erhebt ihr gegen diesen Mann?“

Johannes 18,28-29 (GNB)



Sie antworteten: „Wenn er kein Verbrecher wäre, 
hätten wir ihn dir nicht übergeben.“
„Nehmt ihr ihn doch“, sagte Pilatus, „und verurteilt 
ihn nach eurem eigenen Gesetz!“ 
„Wir dürfen ja niemand hinrichten!“, erwiderten sie.

Johannes 18,30-31 (GNB)



Pilatus ging in den Palast zurück und ließ Jesus 
vorführen. 
„Bist du der König der Juden?“, fragte er ihn. Jesus 
antwortete: „Bist du selbst auf diese Frage gekom-
men, oder haben dir andere von mir erzählt?“ 
Pilatus erwiderte: „Bin ich etwa ein Jude? Dein 
eigenes Volk und die führenden Priester haben 
dich mir übergeben. Was hast du getan?“

Johannes 18,33-35 (GNB)



Jesus sagte: „Mein Königtum stammt nicht von 
dieser Welt. Sonst hätten meine Leute dafür 
gekämpft, dass ich den Juden nicht in die Hände 
falle. Nein, mein Königtum ist von ganz anderer Art!“
Da fragte Pilatus ihn: „Du bist also doch ein König?“ 
Jesus antwortete: „Ja, ich bin ein König. Ich wurde 
geboren und bin in die Welt gekommen, um die 
Wahrheit offenbar zu machen und als Zeuge für sie 
einzutreten. Wem es um die Wahrheit geht, der hört 
auf mich.“ Johannes 18,36-37 (GNB)



„Wahrheit“, meinte Pilatus, „was ist das?“ 
Pilatus ging wieder zu den führenden Priestern 
hinaus und sagte zu ihnen: 
„Ich sehe keinen Grund, ihn zu verurteilen.“

Johannes 18,38 (GNB)







Sie antworteten: „Wenn er kein Verbrecher wäre, 
hätten wir ihn dir nicht übergeben.“

Johannes 18,30 (GNB)



Jesus: „… Ich wurde geboren und bin in die Welt 
gekommen, um die Wahrheit offenbar zu machen 
und als Zeuge für sie einzutreten. …“

Pilatus: „Wahrheit, was ist das?“

Johannes 18,37+38 (GNB)
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„Das erste Opfer der KI ist die Wahrheit“

Süddeutsche Zeitung, 20.02.2026



Jesus antwortete: „Ja, ich bin ein König. Ich wurde 
geboren und bin in die Welt gekommen, um die 
Wahrheit offenbar zu machen und als Zeuge für sie 
einzutreten. Wem es um die Wahrheit geht, der hört 
auf mich.“

Johannes 18,37 (GNB)



„Ich sehe keinen Grund, ihn zu verurteilen.“

„Ich kann keine Schuld an ihm finden.“

Johannes 18,38 (GNB/NGÜ)



„Ich bin der Weg, 
ich bin die Wahrheit, 
und ich bin das Leben!“

Johannes 14,6 (HFA)



„Dein Wort ist die Wahrheit!“

Johannes 17,17 (HFA)



Gottes Geist ist die Wahrheit.

1. Johannes 5,6 (HFA)



Sie gehen verloren, weil sie die Wahrheit, 
die sie hätte retten können, nicht geliebt haben.

2. Thessalonicher 2,10 (NGÜ)



Sie gehen verloren, weil sie die Wahrheit, 
die sie hätte retten können, nicht geliebt haben.

2. Thessalonicher 2,10 (NGÜ)



Jesus sagte zu den Juden, die zum Glauben an ihn 
gekommen waren: 
„Wenn ihr bei dem bleibt, was ich euch gesagt habe, 
und euer Leben darauf gründet, seid ihr wirklich 
meine Jünger. Dann werdet ihr die Wahrheit 
erkennen und die Wahrheit wird euch frei machen.“

Johannes 8,31-32 (GNB)



1. Jesus ist die Wahrheit
2. Gottes Wort ist die Wahrheit 
3. Gottes Geist ist die Wahrheit
4. Die Wahrheit rettet uns
5. Die Wahrheit macht uns frei
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